Vorbemerkung
Die „Internationale Rosa-Luxemburg-Gesellschaft“ konnte auf ihrer 15. Konferenz im April 2007 in Tokio und auf ihrer 16. Tagung im Januar 2009 in Berlin wieder eine große Zahl von Teilnehmern aus vielen Ländern begrüßen. So waren Argentinien, Brasilien, China, Deutschland, England, Indien, Japan, die Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Russland, die Türkei, die Schweiz und die USA vertreten. Der große Zuspruch des Publikums und die breite Beteiligung von jungen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern zeugen für ein kontinuierliches internationales Interesse am Leben und Werk sowie am politischen Wirken Rosa Luxemburgs. Im Plenum bzw. in Arbeitsgruppen konnte ein wertvoller, fruchtbarer Erfahrungsaustausch gepflegt werden.Viele interessante Forschungsansätze und Forschungsergebnisse wurden präsentiert. Dies betraf – stärker als auf den letzten Konferenzen – auch das nationalökonomische Werk Rosa Luxemburgs und seinen Bezug zu den gegenwärtigen Entwicklungen der Weltwirtschaft. Als Gesamtergebnis zeigte sich: Rosa Luxemburgs Ideen bieten auch 90 Jahre nach ihrer Ermordung noch immer wertvolle Anregungen für die Gegenwart.   

Eine besondere Bereicherung erfuhren beide Tagungen durch künstlerische Beiträge. Rosa-Luxemburg-Texte wurden in Tokio von Schauspielererinnen und in Berlin von Jugendlichen der Max-Planck- und der Robert-Jungk-Oberschule im Rahmen einer szenischen Collage rezitiert. Schauspieler des bekannten Berliner Grips-Theaters boten wirkungsvolle Ausschnitte aus ihrem Theaterstück „Rosa“, das seit November 2008 auf dem Spielplan steht.  

In dem vorliegenden Band kann nur eine Auswahl der Konferenzbeiträge vorgestellt werden. Doch sind die auf den Tagungen gehaltenen Referate vollständig im Internet einzusehen – allerdings ohne redaktionelle Überarbeitung und Übersetzung. Die in Tokio 2007 gehaltenen Referate findet der Leser unter        

http://www-bunken.tamacc.chuo-u.ac.jp/rosa_confe2007/papers.htm. Und die in Berlin 2009 gehaltenen Beiträge, einschließlich Fotos und Videos sind unter  
http://www.rosalux.de/cms/index.php?id=17810#texte im Netz zu finden.
Wir danken der „Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin. Gesellschaftsanalyse und politische Bildung e. V.“ , insbesondere der engagierten Mitstreiterin Frau Dr. Evelin Wittich, für die vielfältige Unterstützung der Konferenzen und des Publikationsvorhabens: Für beide Veranstaltungen wurden Reisestipendien für mehrere Referentinnen und Referenten zur Verfügung gestellt; als Mitveranstalterin trug die Stiftung maßgeblich zur organisatorischen und finanziellen Ausstattung der Konferenz in Berlin bei und ermöglichte Dank einer finanziellen Unterstützung die Herausgabe dieses Konferenzbandes.    

Ein besonderer Dank gebührt Prof. Dr. Theodor Bergmann, der trotz vieler anderer wissenschaftlicher Vorhaben und trotz seines hohen Alters von 92 Jahren die Übersetzungen aus dem Englischen besorgte. Wir bedanken uns auch bei Dr. Hartmut Henicke für die wissenschaftliche Redaktion des Bandes.  

Die vielfältigen Aktivitäten der seit 1980 bestehenden „Internationalen Rosa-Luxemburg-Gesesellschaft“ - Planungen neuer Konferenzen, bisher herausgegebene Tagungsbände sowie aktuelle Publikationen zur Rosa-Luxemburg-Forschung  -  sind auf der Website http://www.internationale-rosa-luxemburg-gesellschaft.de einzusehen.
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